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J S Bolprichten Gialopp ftampft e den S

$a, briillend Herbenvich! voran der Stic

Wnb ihnen wady Hafit ein vevfprengter Hid.
Sdwerfillig poltern fie bad Felo entlang,

Dad Hort gefentt, wagredit bes Sdwetjes Strang,
Und taumeln nod) eine pasrmal i die e,

Eh' Pofto witd gefaBt tm Heidegrie.

TN endlich fieb'n fie, wrven nody uvid,

Daa Dididt mefjend mit verglaftem Blid,

Dot finte vad Haupt und unter ihrem Habue

Ein leifes Hupjen fivet im Thymiane;

Wimwilllg jhnanben fie ven gelben SHaud),

Das Euter fteeifend am Wadyboeloerfivaud,

Wb peitichen mit vem Scdweife e Wolle
o junumendenm Gewiiom und Fliegenvolke.
So langfam jdiittelnd den gefitlliten Baud),
Sort grajen fie bi8 zu vem Hetvetolke,
Da fteben fie auf quier Weidbe: Odjs, Kubh und Rind. Sie gvajen. Vit
ibrer [angen Junge umfajjen jie ein Bitjdel Gras, drivden es mit dey Funge und
dent Scdineidezdbmen des Mutevfiefers gegen den hartjdiwieligen Gaumen
ranb, welder fonderbaver Weife gar feine Sdneidezibhne bejilit, vupfen Ddie
Gvduter und veridlucten jie ungevfleinext. Der Magen wivd bdabet oft jo jtark
angefitl(t, dafy der Vaud) aufjdpwillt. Nun legt jidh) das gefdttigte Tier, am liebjten
unter ehem jdattigen Baume, jur Rube nieder, um die Nahrung wiederzufauen.
Der Magen bejteht ans vier Abtetlungen. Die cvjte und gridite devjelben
beifit Panjen: hinter bdiejem liegt der Mefymagen; bdie dritte herpt Blatter
niagei, und bie bievte Labmagen,
Nachbemr die Speije augd vem BVanfen in den Melymagen gelangt ijt, ballt jie
fidy i bem lefsteven it Slumpen jujanumen, und man fann bei bem rubenden Tiere

feicdht wabrnehmen, wie dieje Speifeballen duvd) den Sclund wicder - den Whund
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Bausrind.

fhimauf gewitvgt werden. Jeht wivken die jed)s Vadengdhne in jeder Sicfer
halfte veibend und mahlend gegeneinander und evleimern die Svduter ju weidem
Brei. Derjelbe wivd bald wieder verjdhhuckt und gelangt jofovt i bie dritte Wagen
npr-gf[nn.;“ poi oa 1 dert Yabnmagen wnbd weiter in ben Davim, wo ex verdaut wivd.
Auf dieje LWeife wivd aus vev grofen Wienge Futter der geringe Jtabrungsitofi
moglidhjt ausgezogen.

9ie vevinbert jich bad friecliche Yeben auf bdey etde, wemn fidhy em Dev
Herde fremder Wenjd) over gav cin Hund auj vevjelben zeigt. Diejes jdhilbert in
ben Gingangsworten unjere wejtfalijde Didyterin m anjdaulidier Weije.  Alles gevd
i Aufruhr. Der O vovan, die Stiibe, Rinder und Kilber hinterdrein, gehen fjie
auj den Stovenfried 08, und piefer Farn froD fein, wenn jdnelle Fludt ibn hinter
bie lmziumung der Weive, die Wallhedte, in Sidjevheit gebrvadt hat. Da jteh
pann Der britllenbe s mit jeiney breiten &tivn und den dvebvunoen
Hornevn. Die grofen Augen jtieven ftavy, mwnd die najje breite MNafje
jnaubt vor Wut.  An dem Halje jdloftevt bie Haut als Wamme hin und ber.
IMit feinen 3wethufiqen Beinen ftampit e denr Boben und dent langen bequafteten
Sdwany ftvedt ex wagevedt in die Yuft. Sobald die vermeintlide Gefahy voyiiber,
geajet die Hevde friedlid) weiter.

Die Stimme der Sub fingt bell und voll: muh! Daber nennen die Hindey
bie Stub wobl audy WViubkitbden; aud) jdeinen die griedijden und lateintjden Hamen
gode und bos von dey Stimme entlehut zu fein. Dev Wejtfale bezeichnet das
Britllen der bungernden SKiihe tveffend mit ,Bilfen®. Veun aujgevegten Stiey
itetqert fidy die Stimme au einem fuvdytervegenden dvofenden Vuiillen. Eine avtige
Wortipielevet, tn der die Stimmen verjdicdeney Tieve deutlich wiederlingen, haben
wiv auf etiem alten Holyjdnitte gefunbden, welder die Gebuvt ded Hetlandes day
fellt. Der Pabn friht: ,,Christus natus est® (Chriftus ijt geboven); bdas Hind
fragt: L, Ubi® (wo?): und das Lamm antwovtet: ,Vethlebem®. Aus der Ungabe
bes Habnes tont das fifevel, aus ber Frage der Sufh ibr Vritllen, wd das Sdaj
giebt die blofende Antwort.

Die Milch wird 3u verjdiederen Jweden verwendet, Nhres angenehm Hif
lidhen (Sejdmades weqen lieben die Kinder fie als Getvint. e 1t and eint gany
vorzliglicdhes MNabrungsmittel, weil fie alle Stoffe in jidh enthalt, welde Fur &
nibrung bes menidlidhen Sorpers notig find. Die Vauernjraw felit die Wil
it Sfeinndpfen odev hoben Blecgefdpen in cinen fithlen Seller, wm déw an oey

Obevilddie fich anfmmmembden Habm zue Buttevbeveitung Fu veviwenden. R\
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Weftfalens Bausjaugetiere.
manchen Gegenden wivd bdie Wiild) porzugsiveife aur Sdjebeveitung benugt. Die
Sivgifen Dbeveiten jogar aus gegoveney Submild ein bevaujdendes Setvint, Aivat
genamnt; aug der Stutenmild) wird von ihnen ein dbnlides Getviint, Sumif, qe
JuOTHe.

Tfie Mild ijt eigentlid)y eine wajjerhelle Flirjjigkeit, in weldher auperit
Fleine Buttertiigelden jdpoimmen; daber it die Wil unduvdijidtig und weif.
Jeves Butterkiigeldhen Dhat eie zarte $Hitlle aus Sdjejtoff wnd Ehweifp.  Vei dem
Buttern im Butterfaf werden diefe Hitllen Fevrifjen wp oex flebrige Jnbalt der
piclen Vuttertitgelden famn ju gropen sthimpen sujammengefnetet werden.  Die
iibrig qeblicbene Flitfjigheit beipt Buttevmild.

Dev Safeftofi it in frifder fither Mild faft gany anfqeldjt. Sebald die
Ml Tauer wivd, gevint dev Sdjeftofi wund die Wiild) wird floctin.  Das evinen
frm auch Himitlidh duvdy Beimifchung von Magenjaft des Kalbes (Vab) evzielt werden.
Der Wafeftoff wird mun abgejeiht und zu Sdfe weiter verarbeitet.

I pem Guter der Kithe enttehen mandymal Eleine Pujteln, Blattern genannt.

Dev englifhe Avzt Jenner madyte mm die Veobadytung, daj melfende Midgoe von

ven Withen midht jelten angejtedt rourden, jo daf aud) jie an Handen und Avmen
bic Subpoden befamen. LWer cimmal die Kubpoden gehabt batte, blich von pen
gefabelichen Wienjdenblattern perjdont. . Deshald impjte Jemmer die Kubpoden

bent Menfchen ci.  Seit 1792 trvat daber die verfeerende Kranfheit dev Weenjdyen

blattern, an ber jabrlih mehr als 500 000 DMienjden i Europa qeftorben waven,
aue felten meby auf. Die Subpocenimpfung (Vaccination) jditgt jedod) nur 7 bis
8 Jabre, fo daf nad) diefer Jeit cine nene Jmpfung (Mevaccination) Jtattfinden mup. |

Sobald die Sithe dlter weyden wnd nidyt viel Mildy mehy geben, mdjtet man

fie fitr den Mehger. Das Jleijd) fommt auf unjern Tijd); das Fett benut man

s Talglidhtern; die Haut vevarbeitet dev Gevber zu Veder. Eidenlobe enthalt
nimlidy eigentiimlidy fevbe Stojfe, Gevbijtoffe. LWivd eine tievijde Haut mit den- |
felben puvditrdntt, jo verlievt fie die Gigenjdaft, beim Stoden jidy in Yeim ju ver |
wandeln : die eimgelnen Fajern wevden gegen Waffer wiberftandsfibig, fuvy und qut,
fie ift in Yeoer umgewanbelt.

Aus ben Hoviern werden vom Dredysler die mannigfaltigften Gegenjtance,
alg voffel, Pfeifenfpiten, Snopje w. dgl. angefevtigt. Die Horney iitheriehen
jdeidenartiq die beiden Stivnfnodenzapfen, aus beven Oberbaut fie
fidy Dilben. Sic Jind Dbleibend und wadfen am unteven Ende in ein

selien Mingen alljahrlid) weiter.
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Bausrind.

Wobher jtammt denn unfer fo nitglides Rindvieh? Jjt es vielleidyt

ein Nadyfomme devjentgen SHinber=Avten, deven Hefte wiv- im Schofe aud) der voten

Erbe begraben finben ?

So weit die menjdliche Gejdndyte veidt, fenmt man von gezdbmiten Kinbern
bauptiadlich awet Formen: die eine trug auf dem SHitcken eimen Fettbucel, die
audeve dhnelte mebr unferm jefigen thinoe.

Die Budelvinder, nody jelt in Jnudien lebend und Jebu's gemannt, finden
wiv auf dquptifden Bauventmalen jdon 2100 vor Chrijtt Geburt abgediloet. Sie
find tn den Tropengeqenden dev alten LWelt vielfad) domeftiziert und in verjdyicdene

Sajjen qejpalten. Die Levjdhiedenbheit in ihver allgemeinen Movpevgejtalt, Fovm dey

Chrenr, Anfotpunft dev Wamme, Svimmung dey Hovuer, Haltung des Sopfes,
Vebensweife b Stimme  davatterijieven jic hmlanglidhy als eme bejondere vt

Tojiile Mefte jind von diejen in Wejtfalen nody nidyt aufgefunden. Vagegen henmnateten

jdon in vorgejdidtlicher Beit in unfever Proving jwei andere Avten, welde die

wijfenfdaitlichen Namen Bos primigenins und Bos priscus filhren.
BVom wilven Dausdrind, Bos primigenius (vgl. &. 31), finben fid) Mefte,

am Dinfigiten namentlidy die Sdyidel desjelben. Die davatterijtijden Eigentimlid)

feiten des Schibels Ftimmen mit unjeren jegt lebenben bomefjtizterten einbeimijden |

Rindern itbevein. Die Dimenfionen vom Bos primigenius find oft viefig; es |
fommen jedoch andy Eleineve Stelette vor.  Jm wilben Juftande fam man oen

Bos primigenius als ausgeftovben betvadyten; wenn nidt nod) pie wilden, begiiglich

verwilderten SHinderberden des Ghillingham=Parfes in Cngland als pivefte MNady
fommen angejehen wevden mitfjen. Sdon tm Jabhre 1220 werden oicfe Minder
ewdbnt. Die Rinder find weif, die Junenjeite der Ohren votbraun, oie Augen
jdnoary gevdndert, die Sdnauzenipife braun, die Huje jdwary und die Hirner et
mit jdwavier Spige.  Nittimeyer giebt ai, dafp die Stelettverhiltnifje von denen

bes Bos primigenius nidyt exbeblid) abweichen. o liefien fidh damt qud) qus diejer

lebenden Raife nody Shlitfie anf die Farbe von B. primigenius jiehen. Da fid
die wilben Mindevavten verbaltnismapiq leidyt adbuen laffen, jo ift wobl anzunchmen,
paf unjere Uvabuen audy ven B. |i1‘i]JJ[g|_:]J.]'ll.-'- pomeftiziert baben, 0. . dafy unjeve
jeligen Minder von diejem Urabn abjtanumen.

Weag wmm unfer Yind von der einmen ober andeven vt abjtammen, jo viel
iteht feft, dafi ed durdh die Sudtwabl des Mienjchen im Yauje dev Jeit auper

ovdentlid) abgedndert wuvde. Namentlid) zeigt die Neuzeit eine wahre Dieifterfdaft

auf biefem (Sebiete. Hatte jich bei cinem Tieve ivgend ein vovteilhajter Jug geseigt,
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Weitfalens Hausjdugeticve,

jo aidtete man mit Yuswabl weiter, und gelangte ydhlteglich 2w fonjtanten Shafjen.
e febr devavtige Mefultate anevfannt yerdem, gebt aus den Pretjen bhevvor, bie
man fity ausqezetdhnete Tieve nad) Wild- und Fleifchertrag japlt. o fojtefe em
Pulle von Gollings Shorthorns 4 280 4, und 1 neuerer Seit fiuo Bullen dex
feloen Wafie fity 20 000 .4 verjteigert worden.  Jn Ojtfriesland siehen wir SHinber,
welde gar feine Hivner, audh nidt dem geringjten Anjaf zu Snedemapfen jeigen
[ 3 Dbefindet jidy ein foldier Schivel qui dem afabemijchen Winjewm), andere
Rajjen tragen Hovner, welde jujammen 45 m i dev Winge mejjen, alje vom
Hobden bis an bie Decfe unjerer Jimmer veiden! Und zwifden diejen die mamnig
fadiften Abftufungen.

Audy gehiven bei uns in Wejtfalen cinbhufige NRinder nicdht ju den Selten
beiten. Unjeve zoologifdhe Sammbimg befigt feby infteuttive Eremplave, welde den
altméblichiten Ubevgang von ben novmalen Jweibufern ju den Einbujern bilben.!)

Medht Diufiq tveten bei uns Nalber auf, am denen itbevjiblige Sovperovgane
porhanben find.  Sweimal befafen wiv ein Hald (Gngeve Jeit lebend, weldes auj
pem iicken cin fibevaibliges Vein tvug.  Salber mit 2 Kopfen, ober mit 1 Kopf,
2 Yeibern, 8 Veinen und 2 Sdwdngen, jtevben in dev Megel bald nady bex Geburt.

™, q

Jn eiiem einzigen Falle wurde biev ein doppelfonfiges Salb [ebend vovgefabren,

jebod) waven aud) defjen Stunven gexdblt, es ftavd jdon fury nadber. @S haben

devavtiqe Vorvfommniffe tmmerhin wiffenjdaftlides Jutevejfe und bitten wiv voy

fommenden Falles wm berfendung. Matevieller Wert it ibnen jedoch nidht bei
yejje.

Sehen wiv nady diefen allgemetnen Vemerbungen 3u den Lefondeven jefigen
' Berhdltnijfen des Rinbes i unjever Proviny diber.
an Weftfalen find Fu untevjdeiden:
1. Der Yandidhlag in dex Ebene.
2. Dev Yandjdlag oex Hodebene wmid i den Gegenden, die dent Ubergang

sum Bhebivge bilben.

3. Das BVergpieh 1m Sauer- und Sregerlande.

Eingefithrt von auswdrts jind auferdem Sitvhollanber, Oftfriejen, Jevevlinber,

Allgauer, Shorthorn, Birtenfeloer und Sdywerzer.

Boy der Wiarfenteilumg war der Yandidlag der Ebene tlein, wnanjebnlidy wnd
mager, wie es nod)y bhente die erbivmliden BViehhevben dev fleinen Stidte find, bdie
il

) Sahresbevicdht pes TWeitf. Provingial-Lereinsd fitv Wijfenjebait und Munjt. 1878, pag. 17.

it B Abbilongen.
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Dausrind

pom Stadtfubbivten allmovgenlich ouf die mageve Hittung qetvieben werven, unt
ant Abend mit jeblaffem Guter und leevemn Wiagen in ten Stall juvitdiutehren, wo
cinige Gavtens und Wivtidaftsabfalle den Hunger befriedigen jollen, den die ditvjtige
iibertricbene Weide nicht ftillen Fomnte. Uud wenn jo das Vieh tm Sommer feinen
Lberflufs qebabt, jo litt es im Winter wivfliche Not, wo Stroh das eingige Nahrungs

mittel war, fo daf dag avme Vieh vor Elend oft nidt aufjteben Founte.  Ja bdie

AUlhweftfalifde Haly (Fig. 245).

Tieve famen im Fvithjaby Dei jdbledhten LWivten wund in Ditpwadysjabrean mitwntey
i foldemt Buftande auf die Weide, baf ibuen die Stnoden tm Vel Happerten uno
die Herde fm Wandern cin Geridujd) madyte, wie wenn nad) jdpvevem SHaunbjrojt
bie Bawme bes Walbes fm Winde vafjelnd zujammenjdlagen. ES wurde ibevall

lediglidh auf Milchevtvag gqeitchtet imd bas Spridpvort galt allgemein: &3 fommnt
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nidt davauf am, wie die Kub ausfieht, wenn jie nuv gut Wild giedbt.  Aber Dei
dev jdlechten Nabrimg war and) die Mildergiedigteit der Kithe muwr eine mittel= |
[ mipige und bie Gejtalt lief nody mebr ju winjden fibrig. Groger Kopf und
qrofie Hovner, fdmaler Wiberrift und jdmales abjditjjiges Srveuz, fuvge Hintevviertel,
LStubbefjigtett”, fidelavtige Sdentel, {dmales Brujtblatt, ein grofier, nidt jelten
s Heubaudy ausgevehnter Yeib waven die Semmjeichen ber einbeimijden Hajie,
Genmtgjamtert ihr Hauptvovzug, gevinge Wiajtfabgkert ein Febler, der duvd) das
feinfajevige, wobljdmedende Fleijd einigevmafien iwicber gut gemadyt wurbe. Die
Sithe evlangten ein Wiekaergewicht von 100—150 kg, nur ur befjeven grifeven
Wivtidajten von 175-—200 kg, Dic in den Sommernonaten eingeleqte Vurtter aus
bev mit Vinmemoeiven veidlidy veviehenen Kleigeqend galt fitv die Defte im Yande.

Nach der Diavfenteilung wurbe der Aderbau nady und nad) vevbejjeve, fiiv
mehr uno befjeres Futter geforat wnd bdie Weiben und Wiejen mebr gepjlegt, jo
pafy die Anfordevumgen nody hisher wudijen als die Yeiftungen und dey alte Yand
jhlag nidt mebr geniigte, daber neue SHaffen eingefithrt werben nujiten.

Aud) auj den Yandidlag im llbergangsqebiete fand das Giefagte Amvendung,
nur dafp vas Bieh fid) duvd) Hodbeinigleit, jdlanferen Bau nund qriperes Hivper
gewidyt vom Miedevungsvieh unterjcdhicd.

A8 jidy ju Anfang Ddiefes Jabhrbhunderts aud) iiber bdie Yandwivtjchaft ein
frifdever Yebenshaud) evqofs, verfiel man auf das joq. Anglijieven und Helvetijieven,
0. b man fithrte i ven Micbevungen Ojtfvieien, in der Hihegeqend Schwveizer Bieh
ein; da ntan aber evfteven nidyt den fiphigen Graswudys ber Maviden und lefyteren
niht die faftigen und avomatijden Srdufer ver Alpenthaler und Wiatten Dbieten
fonnte, Dliebenn die Grfolge weit hinter den Ervwartungen juviid.  Audy diefe Kiibe
wurben auf den mageren Weiden ju Knodengevippen. Spiter, als aud) der Futterbau
merflidhe Fovtidvitte gemadt Datte, verfudte man newe Einfithrungen: Oftfviefen
im ditlichen, Siidbolldnber fm weftlichen, Neverldnbder im ndvdliden Teile und einige
Stamme llgduer in den fiiblichen Gebivgsteilen der Provinz. Und bda man fiix
jede Megend ber Proving bdie dem Boden wnd jonjtigen Bevhiltnifien entjpredende
Hajfe auswiblte und dort, wo der natitvlide Graswuds nidt geniigte, Stallfiitterung
einfithrte, o wurben die evzielten Rejultate durdiaus befriedigend.  Auf jwel grifperen
Sittevit wird jogar Shovthovn-Retnzudt getrieben, auf anderen eine Kveujung Lol
lanvtjder Kithe mit Shovthornbullen mit qutem Grfolge Lewerkjtelligt. Die Nady
fonumenjdyaft bat an Mildevgiebigheit nidht eingebiift, an Gwejtalt und Wiajtfabigteit

gewoennen.  Und) andeve Streuzungen jind, je nad) Auswahl ber Sudittieve, mit mehy
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Bansrind.

ober minder Gt vorgenommen woerben, dod) bat man ju dem jdweren Sdpveizer
Bieh nicht surviidgeqriffen, weil jid) ver Miildertvaq nidt geniigend eviviefen, wud
oie fdnwere Bivkenfeloer Maffe and) aus demfelben Grunde und weil fie jid mit
pem Shovthorn in der WViajhung nicht mejfen fonnte, wieder aufgegeben.

Der qrofere oder geringere Nuben bei dev Viehzudit hangt lediglich von bdex
Behandlung des Viehes ab; je bLefjer biefe, dejto quider der Jeupen und nmgetehrt,
Das Grhaltungsiutter it ity den Biehhalter gewtnnlos, muyr bas PBrodbuttionsiutter
giebt Grivag.  Die in newejter Feit betriebene Ginfithrung des Wagnerjdhen Futter
bames im qebivgigen Sauerlande, welder auf der Hevanziehung dev wildwadyienven
Ntterprlonzen  Au etnent Gemijde mit den {mportierten viehnabrenven Sultur
gewddien bajiert, hat in Bevbindung mit ftavfever Dimgung und veicher usjaat
pieler Sovten eine beilfame Anvequung qeqeben zur befferen BViebhaltung in Ddiejer
pon Der Matur favg bedadyten egeno.

I Wejtfalen it bisher die Houptmufung aus dem NRindvieh die Wiolferei
gewejen.  Aufer Vuttey wivd andy Kije beveitet. Die Fabrifation von Scdhweizer
Kdje 1jt wiederholt vergebens verjudit worden, hollinbijder aber wird in ben Defjeren
Wirtidhaften in fo voritglidher Qualitit beveitet, daf er dem edyten Hollinder Rije
weniq obev gav nidt nadjtedbt.  Auferdem werden nod) Sauermilds- und Hand:
fife, joq. Micheimer gemadt.

I den lefyten Jahren hat fich in der Wevavbeitung ber Wild) e enormer
Umjdhmmg  vollzogen.  Suerft vor etiwa 10 Jabven fant das jog. Sdpwarzjde
i‘.“-\'!']—ﬂ]‘ll'fli auf, wonady dbie Mild) jofort nad) dem Wielfen in jehr faltes PWajfer
qejekt und nady etwa 48 Stunden verbuttert wird. Dies Verfahven hat vor dem
Abnehmen nady alter Art, wobei die Mildh eben jo lange ftehen bleibt, Dbis Die
jdweveren Teile fidy gefentt und den leichteven Habm nad) oben gedrangt haben, oen
Voyaug, daf Rabm wnd Vil it bleiben. Das ift aber duvd) die Erfinbing dev
Eentrifuge anders geworden, unter deren Herrjdaft die beveits unter vex Sdvarziden
WMethove begomrenen Sammelmolfereien fid in weit hiherem Miafe ausbildeten.
Gs avbeiten etiva 20 Sammelmolfeveien in der Proving teils mit Centvifuge, teils
nod) nady Sewarzidem Verfahren. Die mit Dampfivajt Lewegte Centrifuge ent-
vahmt die Mild) durd) jhmelle Umdremg — 2 500mal in der Winute bei bdev
Yebfelojdhen Gentvifuge.  ud) dag Buttern erfolgt durd) Dampftraft wnd in Leiden
Fillen wird Siifrahmbirtter und Miagerfdfe fabriziert. Die entrahmte Miild oo
teils um wmmittelbaven Genuife fiix Menfden vevwendet, tetls Fu Piagerkije ver

avbeitet oder jur Sdweinemajt benutt.
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WDeftfalens Bansjauagetiere.

(&3 pollaiebt fidy bievburd in manden Yanooivtidaiten eine grofe Vevdnderiuig
und Veveinfadyumg, indem die Vevavbeitung dev Wiildy betm Vevfaufe an die Sanunel
molferet ausfallt und vielfad jtatt Salbevaufzudt und Wiajt dey Vevkfauf allex Wiildy |
ai pie Sammelmolfevet geqen Miidnabme dev bendtigten entvabmten Mild) iy
povtetlbafter aehalten wird.

Dentigen Tages, wo bei dem junchmenden Verfiegen und Vevweigevn der
natiicliden Nabrungsauelle dev Sdiglinge ein Hinjtlidger Erjafy in inmey eviveitertem
Wimfange exforderlich wivd wnd wo als dbas vovziiglidite Criagmittel dev MWiuttey
mild) allgenetn bdie Stubmildy evfaunt wne angenenimen ijt, bLlitht ben Ofonomen

nady diefer Seite hin nody eine lobnende Fufunft. Sie mitfjen aber dafiir jorgen

puvd) gut gebaltene, nidyt duvdy ftarfe Jnzucd)t verbovbene Biehrajfen, untey odenen
iebenfalls andy die mit MHedt gefchakten Gebivgsvajjen vevtrefen jeiit follen. &ie
werdent dieje Tieve in nicht ju engenm und dwmpfen, vegelmifiq geveinigten und ge
lititeten Stallen, bei quter Pilege e gutent Futter gejund ju exbalten judyen,
franfes Bieh jeitiq ausjdeiven, bie Mild) aber duvd) Neiulicdhfeit dev Gefife und
bes Aufbewabrimagsrannes vor jeder Bevbevbmis fdiigen. Aud) bie Fitttevung odes
Mildwiehes ift von qeofem Einfluf: vie Tvodenfittterung ausjdlicflich mit Hew

D Sovnern it au foitivielia, munoet auwd) Dem Bieh auf die Dawer nicht cimmal,
i} 1

barf das eingeftallte Mildvieh dabei nidt zu lange gebalten, nidt bis jum Enbe

G
B
v
tH
7.
b

jo dafy ¢8 dann unidht meby geniigend cvndbrt und gejund evhalten wivd.  Wenigjtens ‘
ooy Mildergiebigfeit benmut, foudern joll jeby bhaujiq qewedyjelt twevden.  Mady allen |
|
|

bisbevigen Griabvimgen evzielt man mit gewdbulider quter Vauevnmild) bei vid

| tiger Bebandhmg diejelben Grfolge aber bei weit gevingevem Preife, als in den

10q. Suwvmildanjtalten, welde mit wngebenven Bevwaltungsfoften i vedmen bhaben.

Aiv fo gewomtene Sild wivd jeber Vater mnd jede Deutter tm Bedarfsfalle gevn

oas Doppelte von demt bezablen, was in dey Samymelmolfever dafity vergittet wird.

RO e A T

Jur Wajtung wivd fein Bieh bejonvers aufgeogen; die iberflitjjigen Bullen I
kilber, bie abgemolfenien Kithe und die abgearbeiteten Ochjen verfallen ber Sdyladt :
bant, nacdypem vovber die Stalber wmit jitper Weild) fett gemadyt, die Sithe auf die ;

i jog. Fethoveibe qetvieben, und bie Odijen aum Teil aqudy die Kiibe niit ey

| Sdylempe bey Brantweinbrenneveien gemdjtet wovben find. BVei dex Verjdyicdenheit

i per Hajjen jdpoantt bas Durcdidnitisqewidt der eingelnen Stitde wijden 150 bis

| 500 kg und nod) mebr. So wog cine Shovthorn=Halbblut=§tuh, die vor einigen

Jabren in einer Vrantweinbvennevel gemdjtet war, gefdladitet 565 kg und wiurden

bafitv 723 A Dbezablt. Jm Offober 1882 mde in Vevlin ein nody nidt viex
— R
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Bausrind,

ionate altes Salld ju Meavite gebvadyf, weldes 2606 kg VYebendpewidt Hatte. 65
ftamuntte aus dem Dominium Plinmenhagen in Pommern und wurbde an den Hof
ibladter Mings verfauft.

Dibjen aur Avbeit werven fajt nur im Walbedjden gezitdhtet, jeood) Dhaben
pie fleineven Yandwirte, welde ywijden ven Tageldhnern und den gejpannbaltenden |
Wirten e der Wiitte freben, in newever Heit zuw threm Vorvteil bdie Wildtibe an

gefpanit wd jur Bejtellung ihres Acders benutt.

Wit ein Haves Bild von dem jekigen Stande der Hindvichzudit n dev Proving
ait geben, wird e nbtig fein, die eingefithvien MRaffen, die vein fovtgezitdytet find,
ndber gu betradyten.  Die Kreugungen zu bejdyveiben, ijt bei der Planlofigheit, womit
foldhe yum Teil jur Ausfitbrung gebradt wurden, und bei der grofen BVeridjicvenheit

[ Der davaus Dervovgegangenen Probufte nidyt moglid.

Das unter dem Namen Siidhollander (vgl. Fig. 24) bier eingefithrte Vieh
fomnt meift aus der Gegend des Nievervbeins und jeichnet jich vov den andeven |
Sdldgen der Maridrajje durdy feines Snodengeriift wnd grifere Greniigiamieit aus. '
Und da es jid) im Mildevtrage mit den andeven gqut meffen fann, and) thm die
|  Stallfittterung qut 3ufagt, jo bat es tm wejtlichen Teile fajt alle fonjtigen Maridy
jdldge verdringt und duvd Sveuzung folden Einjlufi auf den einfeimijden Vand
jdlag gewonnen, dafp devjelbe feby Dald nidht mebr zu evfenmen jein wird.

Die vovhervidiende Farbe ijt bic votgeflectte. Dev Kopf ijt gut gefovmt, mdt |
jebr lang, mit Heinen, cimwirts gebogeren Hovnern; die VBrujt und dev Wibervijt
finb pwar Dbreit, bie evjteve jebodh nidyt tief. Dev Leib ift nidt fo fuvg als be

ben Fleijdyvajjen, aber audy nidht jo lang als Dei den jonjtigen Milchiithen mit gut

gewd(bten Nippen. Der Hals ift proportionievt, das Hintevteil bveit mut gut ge

Mellten Fitfen; die Hintevvievtel von mittlever Linge, der Scdhwany jedod) nid

| tmmer gut angejelt. Die Hollinder Sub veveinigt mit ihven itbrigen guten Eigen

ihaften audy die der Majtiabigleit, bat aud) ein janftes Tempevament und Ddie
Malber jind leidht aufpuzichen. Durdh Sveuzung mit Shovthoynbullen ift dre Wild)
crgiebigfeit nidyt Deeintvaditiqt, die Fovm nd Viajtiddigleit aber in eimer Weije
geboben wovden, daf man daduvd) bas Jdeal eimes Mindes evwarten paxf, wenigjtens
bovt, wo das Shovthornvieh jdon feit 20 S[ahren eingebitvgert ijt und Wiild)
evgiebigtert mit Wiajtiibigteit jidy verbindet, und jo allen Anfordevinrgen enttjprodien
wird, die in ber Dezeidmeten Gegend an die Kub erhoben werben mitjfjen. Der

mittleve Mildertrag bei den Hollinbern wird u 2 000 Liter tm Jabre angenonumen,

o5 Eommen  aber eingelne Tieve vor, pie 4000 Liter geben. Das [ebende (Sdetwicht
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1eftfalens Bausjingetiere.

betvigt 600—T00 kg, bei Bullen bis ju 1000 kg (50 kg lebend ®owidyt geben

beimt Sinboieh veines Fletjd:

Dei mageven ZTieven 25 241, kg
halbfetten 25 95 3 |
fetten i 231,—30 . i

Oitfrieien (gl Fig. 24) wevden povzugsiveiie i ber Gegend von Herjord
nd Bielefeld im Stalle qebalten. Sic untevjcheiden jich von den Polldnvern duvd)
grifeven, groberen Snodenban wnd bhivheve Anfpriche an Juttey wnd Pilege ; jie jind
metit ichwerer als jene.  Die Favbe ift fajt ausidlieplid) jdywary vber jdnvar;idedig
Der Hals diejer Nafje mup als au lang und jehmaditiq Lezeicdiner werden.

Jeverlinder werden bejonders nod) in den Mveijen Tedtlenburg wnd JBaven
porf eingefitbrt, und jwar die feineve Sovte, die dovt em WMetgergewidt von
225250 kg evveidt. Die Nub ift genitgiam, der Wildevtrag befriedigend.

Die Wlgduer machen cine Ausnahme von dev Hegel. Die Nithe; weldye
ben fetten Viaviden vieles iippig anfgefdoifene Gvas verzebven, geben viel WMild)
mit verbdltnismaRiq wenig Buttergebalt; dbas BVevgeieh bdagegen, weldes weniger,
aber nabvhafteres [utter qeniept, weil auf den Vergen die Pilangen fury an dev
Erbe bletben, aber in wenig BVolwmen viel Nabrungsjtofi enthalten, giebt wenig,

ieboch febr fette il  Wenn bei dev Warjdtuh 15—17 Yiter Mild) zu Vs kg

Rutter qebdven, wird dasfelbe Quantum aug 10-—12 Viter Wiild) dev BVerghuh ge
buttert.  Die Allgduer mm madhen injofern eine Anusnabme von dev Hegel, als jie
mit guter Majtfabigteit eine Mildergiebigheit verbinden, welde jogar dex des Warjd
piches nabe fommt.  Aus Sadijen wnd Wedlenburyg werden jebr glingende Nejultate
itber “den Mildertrag bder Allgiuer Kiibe mitgeteilt, wdbhrend man in anbeven
®hegenden mit ibnen nidt jo jufrieden 1yt {n itjever Vroving jtebt ber grifeven
Perbrettung diefer niiglidhen Hafje dev Ddiirftige Graswuds dev Gebirgsgegenven,
in ber Ebene einesteils bev gimftige Erfolg mit dem Hollindijden Wieh, und andern
teils per Umjtand entgeqen, daf Dier bder Weibegang vorbevyidit, welder den AL
qduern die gewobnte Nabvung nicht dietet und fie dem nadyteiligen Eimfjlujie ves
Rlimas bevart ausjefyt, dafi die Hitctenblutfvantheit untey den eingefithrien Stammen
empfindliche Bevlujte bevbeifithrr. Wo die dvtlidhen Vevhiltuiffe aitnjtiq jind oder
ben imgiinftigen Einflitifen duvd) befonbere Anftrengungen entgegengervivkt wird, Haben
bie vevemaelt eimgefithvten Stamme des Allganer Viehes vas Futter qut vevwertet. |

Die Farbe ift jilbevgran oder gelblidy ind Sdpvavze verlaufend, mit hellever

Tdrbung am Maule.  Aus den Obren jtehen lange Haave hevvor. Die Schwangwourzel
| - = 3
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Bausrino,

ijt jebv jtavt wnd ber den mannlicdhen Tieven das Vordevteil itbermdpty ausqebilvet,
wie joldes bet allem Bevgoieh bev Fall ijt. Dev jdbrliche Mildertrag wied Dei
veichlicher Fjuitterung auj 2 H500-—2 800 Yiter angeqeben: das lebende Geiwidht der
stithe auj duvdhjchmittlich L00—450 kg,

Die Shorthorn-NRafje (val. Fig. 25) shorthorn beigt fleinhorn — it
von den Gebritdern Golling i dev Grafidaft Duvham in der leten Hilfte des

vorigen Jabebunverts vevvollfonmmet worden, und das Vollblut unter dem NMind

Shorthorn=Huh (Fig. 25).

pieh. Sie ift eine duvdy Kunjt gebildete Fletjdyvajie mit aupevorbentlicher Frithreife,
weldie, wie oben jhon bemevtt, bei nicht 3w weit getricbener Sveujumg mif dex
Maridrajje mit miglichjt qroper Mildergiebigteit qriftmoglide Majtfabigheit ver
bindet. Das Shorthorn befikt die durd) hobere Sulfuy erveichtent Rovmen bes
idealen Haustieves: alle Sorvpertetle find OGei demjelben bdem beabjidhtigten Fwede

entfpredient barmonijdy auSgebildet. Der Sopf ift Hein mit feinen Hivnern, Die
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Weftralens Hansjdngetere,

Byujt von bedeutender Breite und Tiefe, der Stnodenbar fein, die Haut oIk unb
weid), der Veib fury, die Hintervievtel jind lang ausgedehnt mit grofer Breite m
Srewze und itberpolitevten Hitjten. Der Sdpvanzanfay it jdhon, der Witcten Giloet
mit dem Genict und der Secwanzwurzel eime gevabe Yimie. Die Farbe fjt vot
mit eingelnen weifien Stellen, votjdimmelig oder veimwer, Pie Hirner jind buttex
qelb. Das Tempevament ift gutmitti wie bei allen [ymphatijden Tieven.

At Gugland {ind mannlide Tieve vorgefomumen, pie  ausgeidladytet dibex
1 500 kg getwvogen haben. Ein 10 Wionate altes Vullenfalb des bevithmten Sidyters
Webh wiurbe 3u 800 kg Gewidt gejdagt. Kithe jid bis zu Y000 A4 verfaujt
worbert: der bevithmte, von Torvnely tm Jabre 1856 ju Pavis ausgejtellte Bulle
Hutterfly ging 3u 25000 4 nady Auftealion; die gange ausgezeidynete Derde von
Golling, 47 Stid, wurbe 1810 su 142 317 4 verjteigert.

21 per Abbilbung (Rig. 25) miogen bie evflivenden Worte ven Dr. MNHaw,
Brofefior der Yandwiviidaft i Hobenbeim, nody hingugefitgt werden: , Die SKorper

form Der Shorthorns mag mondem Tievmaley, defjen Auge an die Fovien von
Sdnveizer- oder Holldnder-Hindern gqewdbhnt ift, baglid) und veyzevvt vovfommen;
wer fich abev mit Tievaudht bejdaftiqt wund den HJujmmnenhang snijchen Fornien
wid Eigenjhaften fennt, wivd wnr mit Veroundevyng dieje LTieve Letvadyten fonmen,
bie ibres MSeichen nidht Baber und jpredende WVeweife fitv die weitgehende menjd
liche Sevyidiaft fiber bie Tievivelt jind."

Das BVieh im Sawer- nub Stegerlande bejteht aus der jog. mittelewvopdtjden
Dibenlands-NRaife, iber deven Uvfprung nidhts befannt ift.  Gedrungen wne ven
feftem Snodenbau, hodhgefettem Schiwang mit dider Warrzel und vertiefter Ritcenlmie,
iit fic sum Jicben jebr qeeigmet. ud) Diev ift exft nady Aufldjung dev Gemein
teiling und AbBfung dex Sevvituten ein Aufidioung in dev Viehzueht eingetreten.

Das Borjtebende findet audh auf Yippe-Detmold wnd Walved mit dbem Lntey

fdicde Ymwendung, dafy hier bder Ader vorzugsweije mit Ocjen bejtellt wird, Die

k

bort gezogen und aud) in benadbavte Provingen ausgefithrt werden Der Wiildy
erivag biefes Bevgviehes ift ywar nidit verziglid), dev Fettgehalt dagegen qrofi uno
find die Odifen wegen ibrer Viaftidbigleit wnd ihres feinen Fleijdes jehr gejudt.

@s ift bier nody cine jpeziell wejtidlijhe Cigentiumlidfeit ju evidbuen. 3n
cinigen Gegenben ndmlid), wo ber Kbvnerban vorhervjdt, BViehzudit als Ncbenjade
behanvelt und desbald mur jo viel Mildoieh gebalten wivd, als fitr den Hausbedavy
erfovberfich ift, Bat man acfunben, dafy ¢3 fitr die Diingerbeveitung vovteilhajt ijt,

pie Sithe nicht amgubinden, jomdern in jog. Laujjtillen fvei umbevgehen ju lafjer.
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Bausymo.

Weil jich biev alles wm den Sdvmerban dveht, jo wivd auf Dimgevproduttion wiel,
auf Milderzenqung weniq Gewidt gelegt und deshald and) nidt beadbtet daf in
pen Saufitdllen Tieve abgejtoRen weroen und mit dem Freffen wavten miiffen, bis |
ic ©tavfeven gejdttigt jind wnd fidy gelegt baben. Die Sdpvideren mitffen dann
frefjen, was fibrig gebliecben und wevden oft nidt fatt. Trofdem find die Lauf:
ftalle i diefen Gegenden allgemein geworden, jo man bat fie aucd in Jolden Gheqernden
verfudpt, wo die Viehzudyt vatronell betvieben wird und ber Erivag aus der Wi

wirtidhaft bedentend ing Gewidt fallt.  Weil aber danady ver Ausfall an Ml

pon der ganzent Hexde ein grofier way, mitunter aud) eine fub ein Horn ober ein
Yuge verlor, ift s dovt mit den Yanfjtallen wieder jtill geworden.

M SRindviel zablte man im Jabre 1858 in Wejtfalen H44 518 Stird, 1867

|
|
i
Meinfjter 218 910 Stiit, ‘

jdhon 574 706, dagegen im Jabve 1873 im egievimgsbesivt
Miinden 156 113

Avnsberg 192 952

Sujammen 567 975 Stiid.
G5 wurben danady auf 100 Worgen landbwivtjdaitlid nugbaver Fliade etwa 10 Stitc
Hinbvich gebalten. Demaegeniiber weijt die Biehzahlung von 18338 eue ziemlide
Nbnabme nady, denn danady fowmen auf den dqtevungsbe;ivk

Miinfter nuy 198 483

stiben 148 208

! HNrnsherg 179 812,
Die Bevmmberung betrdat aljo fitr unjere Broving qegen 1873 fbey 41 000 Stind
Sinpnich.
Bon der Rinderpejt find die Gegenden, deven Minbvichsudt Gegenjtand diefer

Nbhoandhung ijt, i den GJabren 1865/67 veridyont geblieben ;  vereingelte Ausbritdye

an bev novdwejtlidhenr Grenge, durcy Cinjdleppung aus Holland peruriadt, wurben
buvd) die emevgifchen Mafvegeln wmjever Megievimg im Seime exfiidt, wdhrend
anverevieits Mat= und Enevgielojigteit vevjdulbeten, daf i Euglany diber 300000

und i Holland itber 100000 Stitd an dicjer juvditbaren Seude i Grimde ge

qangen jinb.

Die Shinvabautbreme I:];.‘\'ill,-lll‘l'ﬂl;L bovisg), etme 14 mm Llage ,-}\'llll.‘:]l‘llﬂl'T mit

hwavs-qrangelblidier Bywjt und fudsvot behaavtent .'\'_j;.uwl‘h"[bu leqt hre Giev auf

bie Miidenbaut ber Ninber, bejonders der pveifibrvigen. Die Yarven DLobren fid)

T

bort ein, vevuviaden ein Gejdioiiy, |, Dajfelbenle”, von dejien Sdjten jie jid) ndbhren

[HH]




Weftfalens Hausjdngetiere,

Gywadfen laffen jie fid jum Fwe dey Vevpuppung zu Boden allen.  Wiande
Sinder werden fo ftavk von ibnen beimgejudt, dafi fpdter das Veder diejer bletbenden
idabbaften Stellen twegen bebentend an Wert vevliert. Hiev ju Vanbe nennt main
bie in den Gefdymitren figenden Yarvven Wiabwitvmey; duvd) Jravien Dyuc [ajfen jie
jidh aus venjelben entfevien.

Jn vemt Fleijde des Nindes findet fidh nicht jelten die Finne des qejtveifren

Nanbwirmes, Taenia mediocanellata.  LWird das Sletjdy vob over jdpwad) gebraten,
etioa im Beefjteat, genofjen, jo enbwidelt jid) die Fuune u einem 4—Y m langen
Bandwiem, dejfen hafenlojer Stopf mit jenen 4 Saugndpfen duferjt feft im Dim

darm Baftet. (Bgl. Fig. 18, &©. Y2.)

Jdas idlieRlidh die Dimgerfrage anbetvifft, jo jet hier huxy evvdbnut, dap ie
alten weltbebereihenben Meiche wefentlidh mjolge dex Dilngervergendung  vexarimt
jnd verfommten find, wde denn aud) Viebig ben lntevgang oes vomijchen Jerdes
aus der Gyidibpfing der Phosphoriduve md des Salis im Bodengebiete des riimijden
Stornbanbel@ evflart.  Von ben Haustieren hat aber bejonders das Hind eine grofe

wivtidaitliche Bedeutung nicdht alfein durd) jeinen unmittelbaven Ertvag, jondern in

L

weiterer Bextehung duvdy feine Eimvivhung auj den gangen Aderbau. Durdy die
Stallfittterung des Jindviches wird die ganze Wirtichaft auf eine hidhere Stufe
gebradit, e audy K. Miayer qusrujt:

e, qany Mvfadien it evidptittent
P r

| Dwijden der Nindviehzucht wnd dem Ackevban bejtedt eine Wed)jelwiriung. RIS

D

Seit man bad Ming im Stalle fiitert.” [
usnabme ber Fhufufer und Nieevesgejtave itbertrifft die viel Dungjtoff producicrende ‘

! Stallfiitteving die Weiderivtihaft. Jn dem von der Stallfitttevung bedingten ver

meDyten Futtevban liegt das vidtige Miittel fire veihe Sovneriten. S0 ivie die
qute Bichhaltung den Acterban untevjtitgt, jo bajievt jeme wiederunt auj drejem umd

beide fiuo unzevtvennlich mit eimandey vexbumnben.

| 3 dltever Jeit wurde haujig eine CBiehidafung” ausgejdyrieben, wm buvd
bevenn Stewerevtvag ivgend welde Staatsbeditvfuifje ju decen.

So erhob man nady dem an Horjtmar am 18, September 1631 gebaltemen

Yanotag :

Eritlih von eimem Pievdt, weldes diber 1 Jabr alt it . . . . . . T MY
| Lon etnent Pferdt unter etnem Jabr alt . N i AL e
|| PBon Dcbjen tm Stall ober aufi dev LWetden SO AT AT o e
‘ 10 = 12 Piennige hentigen Gicloed. 24 A4 1 SHthlr. alter dbrig.
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Bausrind.
Snitremen ShRIT o e S e e o e e T S e e SR N
PBon etnem. Guften Rindt : AP SRR AR R AL
Ginem jibrigen Sdwetn . N e e e
Bon einem Scdpeein unter 1 JFabhr (die Soggfobben ausgenommen) . . 8§ 4
FHEME SR ot (o e T S e O BRI S e { Dl
Einer jeden Haven vder Kovd mit Jmmen . . . . : o e

Am 16. Januar 1636 ijt eine jolde Liehjdhagung wicderholt. Unter Ehrijtoph
Rernhard, Bifdhof von Wiinjter, jind bie Safe {don bober qejtieqen; feine Vieh:

jdhaging vom 13, Jumi 1669 forbert :

Bon jevem Pfevbe von 2 Jaby wnd davitbey (i iy 1 Hthly.
o z 2 i el ,, e =2 | I R AR Feghe R g P 0 5
b y SRR e AT S e e i i A e i H
7 v Bugodijen und jeder Mildfub . . shon it i

Stitd Nindtvieh, alp Gijte Sithe, Tehien, Stevten von

2 Syabren und baviibey s b iz fire g

i o cijibrigen Salbe . ) (T s 3 : ; Al e

i oo puaen Satbe . o i : I

jeoer  Stege i et AR \ohiret e i B e

., jebem Sdpweine von 1% Jabven und daxitber ; = I O T

: . Sdwein von Yy Sabr bis gn 1Yy Jabren .. . e AR
T it Sdaff : SR . O hiRaE |

i Tl Cenirtess D SR e L R sl ’

3 der Biehjhakung vom Jahrve 1800 figurieven vann aud) nod) qervibulidye
Hive mit 31, 4, Jagd-2Wind- und Wagenhunde mit 435 L. Devavtige Sdatyimaen
wiedexholen fidh am 28. MNovember 1803 und 27. September 1505,

Dic exfte Viehadhlung wirde am 29. Oftober 1802 durd) die Konigl. Preup.
mimjteridhe Jnterim-Vevwalhumgs= wund Ovganijations Sommifjion anbefohlen.

Der Xleifdhvervtanf ouvfte in alter Jeit in der Stadt Miinjter nur an
eiier beftimmtten Stelfe, in dev Scdhaven (Scharve), jtattiinden; aud) wav der BVevau
miy den Mitglicdern der WMeggergilve gejtattet.  Die exjte Fletjd-Verfauf=Ordmmg
\

erlie der Bijdhoi von Wimfter, Friedridy Chrijtian, am 6. Mat 1701, Jn diejer

Vevorduung waven fefte Pueije feftqejelt:
\"\

+Das befte Oehjen= Sub- oder Rindflerjd), wozu oie Brujtfevn, dev Bt

b dbas befte Pott-Hajt, jowie das befte Federftitd zdablet, jodamn das gevmgere Hud

fleiid), wovimter dev Kording, dag VLHifeljtiit und andeve niht vorgenamute




WDeftfalens Bansfiugetiere. ‘

Sy

qehiven, darf in Der exfien “1,.11'.1'-.‘-3[1;1Iisc'aun' 14948, in der pwetten mey ju 1A
3 &, vefp. das Gevingeve mur ju 1 A 3 4 wne 1 4 p. Bfund vevbauft werdew.”

Das befte Mindfleiich Foftete damals 21 & nad) hentigem Gelve.

Das Salbfleifd, deffen exjfe und apeite Dualitat nad) dem Gdewidyt des
Hintervievtels von 13 Bjund uno vefp. an 8 Pfund zu beftinumen ijt, barf bis
ultimo Jyuni und vejp. bis ultimo Dejember jedes Jabres, die bejte Sorte uny 3u
1 9 & wund au 2 4, die gevingeve Sovte nur ju 1 4 4 4 und ju A
p. Plund ; jopann 0as Hammeljleifd mit aleidymapigem Untevjdyiede dev Jabres:
seif, das Neiftefte mur g 1 4 8 4 und 3u 1 4 2 4, vas Gevingeve muy zu 1 4
p. Bund verfauft weroen.”

Mievbiotivdig ijt Hier der Umijtand, dap Kalbjleijd im gangen hobher noviiert
it als bas befte Ochjenfletid. Aud) vermiffen wir die Taye fite Sdpweinefleijd).

Ceteres fam in alter Jeit vielleidt weniq ober gar nidt jum Bevkauf, da die

Tamilien 6ig jum Beghut und nod) b1 zum eyften Drittel unjeves Jabrhundevts |

iebe fite fieh ein cigenes Sdwein in der Weihnadiszeit cinjdladteten (vgl. ©. 90).

Durd cine fpiteve Verordmmg des Bijdofes Clemens Augujt vom 28. Miai
1720 ijt ,voegen ungebithrlidien Venehmens dex Fleijhhaner Amtsgenoifen, und beven
Snecdhte und Tebrjungen beim Vertauje des Fleijdjes in dev hiejigen Schaven” es
Jebermann gejtattet, Bieh 2u jdlachten mnd auf der Sdhaven fret ju verfaufen,

natitelid) su der von dev Hegievung feftaejeten Taye.

Die oben genannten Ausoviide ording, BVadhajt u. 1. w. gemabnen uns davan,
nadizuforiden, was bdavunter su verjteben ift. Vei den Mieggern wnd den fleiid):

einfaufenden Hausfrauen hHaben fich Diefe wund mandie andere VBezeidymmaen nody bis

auj ben heutigen Tag echalten.

| Untey SEovint wivd das Sdwanaititd verftanden; es gilt jelit filv dbas bejte
| am gangen Rinde. Federviemen = Wiiidrbraoden (Fidervaimen, Filet) bezeicmet
bas Mustelfleijd) Deiberfeits bev Yembemwirbel, aljo gleid) vor bem Kdvink belegen.

Al dritte Sorte qilt das Rippenijtitd, die Wusteln der Vovdevvippen. Unter

bem Stovinf, in ber Gegend des Doberjdentels am Hintevbein, beift das Fleijd)
SBiepenftitd® oder andy ,Antouegel®.  Eritere Vegeidpumg vithrt offenbar daber,
weil ber dide vihrige Obevidenteltnoden bavin jtectt, beffen Diavt aud) nod) heutzutage
e Berethug der Klofchen in der Bouillon gern verwendet wird. Die vbeven
wie unteven Weidien lefern den ,diinnen Vadhaft’. Dag Oberarmijtivd wird
i ber Marktiprade ,dider Badhait” genant.  Die Baudmustulatur geht untey

bem Nomen ,Betog”, audy in den wmtevem Teilen ,Foplftitd” benamnnt; vas
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Bausrind.

Scdulterblatt liefert mit feinen Musteln das  Mieppelftitd” ; bas Byujtbein die
SBuorjtetdrne”, aud)  , Drohitind”. Endlid) wivd nod) die am Halfe bevabhinagenbe
Wamme als ,SHroppbuorit” bezeichnet; wibhrend Hals, Kopf und Veine nidt vom
$Hodyveutjden abweidienve Namen fithren. Das Euter heift ,Geddber” wund bdefjen
Fleifdy ,Spiinber”.

Die tnnere Kidenanatonie des Hindes fitbvt auwd thre Lejondeven Namen :
StinEiel? bebentet Sunge und Hery; Hrai” it das Fleijdy unter der Nieve;
Wampte und SReifffe” gleidy Panfen; ,Kiminfshot” Heipt die ywoeite Diagen
abteihmg ; ,Sovbels, Subdbbels, Priejels, Mildfleifd” ijt die Dritfe (Thymus
briiffe) an dem Steblfopf. ,SKufentidnne” beiffen die Vadenzibme. ,Gekrije,
Weilte, Nitvten” weiden von den hoddeutjden BVezeichmmagen fmum ab.  Die Yujt
rohve Dezeidmet man mit ,Struotte”; Sebuen, jibe Stellen heifen ,Taojten”,
ot taoh = 3dbe; die breiten, gelbweien Sehnen , Willwajj”; Snovpel  Knaojter
bittfen”: Stmoden ,Butten”: Talg ,Ungel”; verhirvtete Stellen im Fettgewebe
LSdhr”; gerindertes Fletjd) ,Hajtileeit”; gejalzenes ,Prdelfleejt™.

Nudy ity die Wild) und deven Teile giebt es viele Volfsbezeidmmgen. Dev
Mabm beifit ,Sdmand”; bdie iibrig bleibende fitfe Wild) ,fluottene Midlfe”.
Gevinnt die Mild), o jdeivet (jdraoden, jdriott) fie jidp in didere fejteve Leile,
LHotten®, aud) , Lo tte”, und in die waifjerigen Bejtandeile, , Waden®. ,Plunder
midlfe” wird die jauve Wl itberhaupt qenannt. ,Stippmidlfe” find die fejten
Teile geronmeney Mild) mit Habm zu einem Brei gevithrt; Sucder und gejtopency
Btmmet bilden die Sngvediengien. ,Kdnemidalfe’ nennt man die beim Vuttern
fibriq bleibenben Vejtandteile der Mild); durd) Sujafy von Honig, Juder wid Brof
ftelft man eine belicbte Speije ans berjelben bev, das ,Kdanemidlfswarmbeer”.
Mildh mit Schwavzbrotfrumen Heifen bhier ju Lamde ,griefe Greite’.  Weifer
Safe” heifien die abgefeibten und etwas angetrocneten Bejtandteile der gevonnenen
Mild); diefe tonmen aud) u ,Handfaije” vevavbeitet wevden wunter Fujaty von

etmas Saly und Siimmel.  Gigentlicher fetter Sdje wird hiev ju Yande jehr wenig

fabriziert. Die unmittelbar nad) dem Salben zuerft ansgemolfenc Wild), welde niy

an bas Bieh vevfitttert wivd, beift ,Paismialte”.
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	Südholländische und ostfriesische Kuh (Fig. 24).
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